
nalztg

Kreiſen
ie beſte

Ver
da nir
n euro
te wird
tet be
en Be

ermeh

ter in
n der
jat ge
Ange
Truſt

Halle a 10 November
inem Feſtgottesdienſt in der Kirche Zu unſerenMit riſer a dem Stolteneben 5 urg die Feſtpredigt hielt begannen am heutigen

r hier die Verhandlungen der 21 Hauptverſamm
Sonn Verbandes der Deutſchen Sittlichkeitse Je Gegenſtand der Tagung iſt in erſter Linie

die ſittliche Feſtigung der akademiſchen Jugend

s dieſem Grunde ſind neben Vertretern der geſamtenArſſchen Sittlichkeitsbewegung auch zahlreiche Vertreter deut
deu ochſchulen Hochſchulprofeſſoren und Vertreter aka
Welcher Korporationen erſchienen Von bekannteren Teil
ehmern ſeien genannt der Vorſitzende des Verbandes der
krangeliſe en Arbeitervereine Deutſchlands Paſtor Lic
Weber Gladbach Abgeordneter Hennig Berlin
Generalſekretär Paſtor Lic Bohn Plötzenſee Profeſſor
Brunner vom Königlichen Polizeipräſidium Berlin
Ferner ſind anweſend Vertreterinnen des deutſch evangeli
ſchen Frauenbundes

Zunächſt tagte im Evangeliſchen Vereinshauſe eine
gonferen z deutſcher Univerſitätsprofeſſo
ren die ſich mit der Frage beſchäftigte Was können wir
für die ſittliche Feſtigung der akademiſchen Jugend unſeres
Volkes tun Hierzu hatte der Vorſtand des Verbandes an
die deutſchen Studentenkorporationen einen Aufruf ergehen
laſſen in dem ausgeführt wird Jm Vertrauen darauf daß
auch in akademiſchen Kreiſen die hohe Bedeutung ſittlicher
Reinheit voll gewürdigt wird bitten wir die unterzeichneten
Mitglieder des Vorſtandes der Allgemeinen Konferenz der
Deutſchen Sittlichkeitsvereine an die geehrten Vorſtände
ſtudentiſcher Korporationen ein aufrichtiges warmes Wort
richten zu dürfen Die akademiſche Jugend ſei die einſtige
Trägerin der öffentlichen Wohlfahrt und der Größe unſeres
Vaterlandes und von dieſer gebildeten Jugend hofft Fürſt
und Volk daß ſie an der Wiedergeburt der Nation kräftig
Anteil nehme der wachſenden Sittenverderbnis entgegen
trete und das Banner der Gottesfurcht der chriſtlichen Zucht
und Sitte entfalte und dem Volke vorantragen werde So
mancher Fehler kann wieder gut gemacht und manches in
überſchäumender Jugendluſt begangenes Unrecht wieder ge
ſühnt werden ohne den Menſchen für immer zu ruinieren
Aber die begangene Unſittlichkeit bildet einen bleibenden
Mangel an Leib und Seele Es iſt ein ſchrecklicher Prozent
ſatz in der Krankheitsſtatiſtik der den Grad der Unſtittlich
keit in der Studentenſchaft kennzeichnet Jn der Reinheit
der Sitten ruhten zu allen Zeiten die Wurzeln der Völker
kraft

Der heutigen Verſammlung lagen an erſter Stelle zwei
intereſſante Referate vor Das erſte von Frau Dr med
ger Meyer München behandelte Thema betraf
ie Frage

Studentiſche Sittlichkeit eine ſoziale Pflicht
Die Rednerin ging von dem Grundſatze aus daß der Stu
dent in beſonderer Weiſe dem Volke gegenüber zur Sittlich
keit verpflichtet iſt Das Vorrecht der höheren Bildung iſt
zugleich eine verſchärfte Pflichtforderung im Punkte der
Sittlichkeit nicht das Gegenteil Die n Sittlich
keit iſt aber nicht nur eine moraliſche Pflicht des Gebildeten
aus der höheren Verantwortlichkeit höchſter intellektueller
Bildung ſie iſt auch ſchlichtweg eine Mannespflicht gegen
über der Frau Die ſtudentiſche Sittlichkeit iſt weiter eine
ſozial nationale Pflicht eine ureigenſte Menſchenpflicht

Jeder Menſch der uns begegnet jedes Weib hoch oder
tief im Range iſt ein Gut das der Mann zu achten und
zu ſchützen hat da gibt es keine Freibeute kein frivoles
Spiel mit dem abhängigen dienenden Weibe kein lockeres
Verhältnis keine Schändung des Weibes in welchem Typ
immer es dem Manne entgegentritt und wäre es auch das
gefallene Weib Zum Falle eines Weibes gehört immer
auch der Mann Für dieſe elementarſte Wahrheit fehlt weit
gehendeſtes Verſtändnis Die Begriffe von Sittlichkeit und
Männerehre ſind in unſerer Geſellſchaft und zwar tief hinein
bis in die höchſten Kreiſe ſo maßlos verrottet ſo tief ge
ſunken daß in der Tat die Unſittlichkeit in ihren brutalſten
wenn auch polierten Formen heute ſtehende Duldung um
nicht zu ſagen Sanktion erhalten hat Es liegt in einem
großen Teile unſerer Studenten ein erſchrecklicher Tiefſtand
der Geſinnung und eine Roheit des ſittlichen und ſozialen
Inpfindens vor der jeden Jugend und Menſchenfreund mit
ieſer Trauer und mit Sorge und Bangen für unſere Zukunft

nen muß Was in unſerer Studentenſchaft mit aller
acht angeſtrebt werden muß iſt Weckung und Schärfung

es ſittlichen Verantwortungsgefühls das ſoziale Wiſſen und
ſitt geſunde Jdealismus Die Forderung der Keuſchheit des
ſittlichen Mannescharakters der Studenten iſt eine Forde
z die in geſunder Logik im Gerechtigkeitsbegriff im
zial nationalen Bürgerbegriff im Glücksbegriff endlich im

e Duekt w x r untere rzelt Sie iſt eine ſoziale i er StudentenLebhafter Beifall

und s zweite Referat behandelt das Thema StudentJah Kellnerin Die Kellngerinnenfrage hat in den letzten
eſigte wiederholt die Oeffentlichkeit beſchäftigt Da eine
u i Hebung der Gaſtwirtsgehilfinnen ohne Mithilfe des
ſt ikums vor allem des männlichen Teiles nicht möglich
lär endet ſie ſich an alle Kreiſe mit der Bitte um Auf

den zug und Mitaktbeit nicht zuletzt an die deutſchen Stu
wirt Die Rednerin erörtert eingehend die ſozialen und
ver ſchaftlichen Verhältniſſe der Gaſtwirtsgehilfinnen und
ein et Halte dir vor Augen daß die Gaſtwirtsgehilfin
ſage renſch iſt wie du mit Seele und Menſchenwürde Ver
iinn ir jede Vertraulichkeit ſie e nicht dem Edelgel ſondern der Schwöche und Triebwelt Daß Sie der
lateciin gegenüber werde ein Punkt in deinem Anſtands
elbſt smus Sei vornehm auch der Verirrten gegenüber
deine wenn du der einzige biſt und verlacht wirſt Nicht
in a Noralpredigten wirken ſondern dein Beiſpiel Sprich
Frau reiſe deiner Kollegen Man iſt nicht dazu jung umhören zu mißachten Bierduſel und ſexuelle u ge
rinnen Ht notwendig zum Studententum Mag der Kellne
vielen ſtand noch ſo e ſein r ſeine re

eals einzi ilſe erſcheinend Ehren le le W e l

z tum haftet die noch e rhen iſt die Achtung der a
aus dem Volke Beifall An der allgemeinen Aus
ſprache über die Frage der t Feſtigung der
akademiſchen e ad beteiligten ſich Strafrechts
lehrer Mediziner Philologen und Theologen der Univer
ſitäten Halle Leipzig Jena Berlin München und
Königsberg ſowie die Vertreter der ſtudentiſchen Korpora
tionen Gemäß der ergangenen Aufforderung wurde ſchließ
lich die Einſetzung eines Hochſchulausſchuſſes für
alle deutſchen Univerſitäten beſchloſſen der Vertrauens
männer ernennen ſoll die den Studenten Anregung zur Be
ſchäftigung mit den angegebenen Fragen geben werden

Am Abend fand dann im Auditorium maximum der
Univerſität eine große Studentenverſammlung ſtatt in der
Lic Weber Gladbach und Profeſſor D Loofs
Halle über das Thema ſprachen Welche Aufgaben ſtellt der

akademiſchen Jugend der ſittliche Kampf der Gegenwart

Halle a 11 November
Jn der heutigen zweiten Hauptverſammlung

der Konferenz der Deutſchen Sittlichkeits
vereine begrüßte zunächſt der Vorſitzende des Geſamtver
bandes Pfarrer Lic Weber Gladbach die Teilnehmer
und Ehrengäſte unter welchen ſich Vertreter der Regierung
der Univerſität Halle des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen
des Konſiſtoriums Frankfurt a des Deutſchen Frauen
bundes und der Stadt Halle befanden Vom Oberpräſi
denten der Provinz Sachſen Exzellenz v Hegel lag ein
Entſchuldigungsſchreiben vor wonach er zu ſeinem Bedauern
verhindert ſei an den Verhandlungen teilzunehmen ebenſo
lagen Begrüßungsſchreiben ron der Vorſitzenden des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes und Exzellenz v Maſſow
vor Abgeordneter Thilemann Halle begrüßte die Ver
ſammlung namens der ſtädtiſchen Behörden Wir erkennen
ſo führte er aus den Ernſt und die tiefe Bedeutung Jhrer
Beſtrebungen an und hoffen und wünſchen daß Jhre Ver
handlungen von reichem Segen für das deutſche Vaterland
und auch für unſere Stadt ſein werden VBeifall Der
Kurator der Univerſität Halle Geheimrat Meyer führte
aus Die Staatsregierung und die ihr unterſtellten Unter
richtsverwaltungen haben ſtets mit größtem Jntereſſe vie
Beſtrebungen verfolgt die Sie hier zuſammengeführt haben
Als Vertreter der Univerſität Halle würde ich meine Auf
gabe ſchlecht verſtehen wenn ich nicht mit der allergrößten
Aufmerkſamkeit all den Erſcheinungen folgte die Sie zum
Gegenſtand ihrer Beratungen machen Gerade in den deut
ſchen Univerſitätsſtädten ſind ſchwere Gefahren für die aka
demiſche Jugend vorhanden denen wir energiſch zu Leibe
gehen wollen Lebh Beiſall

Der Vorſitzende Lic Weber dankte den Rednern in
dem er bemerkte Wir ſind den deutſchen Städten dankbar
wenn ſie auf einem Gebiete vornehmlich energiſch vorgehen
das iſt das traurige Kapitel der Bordelle und des Kino
unweſens Auf dem Gebiete des Kinounweſens iſt es die
Aufgabe der deutſchen Städte Reformkinos einzurichten und
ihre Anterrichtsverwaltungen anzuhalten die Jugend nur
dieſe Kinotheater beſuchen zu laſſen dagegen den Beſuch der
anderen Kinos auch in Begleitung der Eltern zu verbieten
Es iſt das in einer Reihe von deutſchen Städten ſchon er
reicht und wir hoffen auf weitere Fortſchritte auf dieſem
Gebiete Was die Gefahr des Geburtenrückganges
angeht ſo haben wir bereits im Jahre 1895 auf die ver
hängnisvolle Bedeutung der Propaganda des Neumalthuſiag
nismus aufmerkſam gemacht Damals hat man unſeren War
nungen kein Gehör geſchenkt wenn jetzt die Staatsregierung
und weite Kreiſe des Volkes ernſte Mahnungen laut werden
laſſen müſſen wir uns fragen ob es nicht ſchon zu ſpät iſt
Lebh Beifall Es iſt bedauerlich daß der ſittliche Stand

punkt bei keinem Beruf und Stand in Deutſchland ein ſo
tiefer iſt wie bei den deutſchen Studenten Bewegung
Wir haben in der geſtrigen Abendverſammlung den deut
ſchen Studenten zugerufen Denkt an das Urteil des Volkes
denkt daran daß ihr einmal Staatsanwälte und Richter
werden könnt und da vielleicht Dirnen zu beurteilen habt
die durch die Verführung von Komilitonen dazu geworden
ſind Wir die wir den höheren Ständen angehören werden
vom Volke ſcharf beobachtet wie wir uns führen und was
wir tun Und was auf dieſem Gebiete geſchieht dringt in
weiteſte Kreiſe und wir können unſere Poſition nicht halten
wenn wir des Volkes vergeſſen und ſeiner Beobachtungs
gabe Vieles vergißt das Volk aber Gewiſſes nie Und
dieſes Gewiſſe iſt die Sittlichkeit der höheren Stände Des
halb haben die oberen Klaſſen auch die Pflicht auf das Ur
teil des Volkes in Sittlichkeitsfragen zu achten und es
würde verhängnisvoll für den ganzen Staat ſein wenn die
oberen Stände in dieſer Beziehung ihre Pflicht irgendwie
vernachläſſigen würden Vor allem muß unſere heran
wachſende akademiſche Jugend ſittlich gekräftigt werden
Lebh Beifall

Der Vertreter des Konſiſtoriums Frankfurt
a M führte in ſeiner Begrüßungsanſprache aus daß es in
Frankfurt geglückt ſei einen neuen Bordellbetrieb in der
Nähe des Hauptbahnhofes zu hintertretben Wichtig ſei
daß die Städte mit der Bevölkerung auf dieſem Gebiete mehr
Hand in Hande gehen Mit Rückſicht darauf daß Frankfurt
demnächſt Univerſitätsſtadt werden ſoll intereſſieren dort
die Verhandlungen der deutſchen Sittlichkeitsvereine über
das Thema der ſittlichen Feſtigung der Univerſitätsjugend
beſonders Vorſitzender Pfarrer Weber bemerkt dem
Redner daß er es mit Dank anerkenne wenn auch die ande
ren Konfeſſionen ſich dieſer Arbeit widmen Jn Frank t
z B führe den Vorſitz in der Sittlichkeitsbewegung der
dortige Rabbiner Es ſei ein erfreuliches Zeichen Die
Partei der anſtändigen Leute müſſe zuſammenhalten denn
ſonſt ginge alles in Schmutz unter und V Frankfurt als
maßgebend für Süddeutſchland in der Bordellfrage ſeinen
abweichenden Standpunkt durchgeſetzt habe ſei beſonders be
grüßenswert Das laſſe eine Beſſerung auch in anderen
Städten erhoffen Der Dank dafür gebühre den Frauen
welche die Ehre Würde und Rechte der Frau auch im ge
ringſten Geſchöpf wahrnehmen ſollen und die Kunſt des Wor
tes benützen ſollen um auch den maßgebenden Behörden
gegenüber ihre Pflicht zu tun Die gegenwärtige Tagung
werde ſich vor allem mit Fragen zu beſchäfei tigeniſt es Zeit daß du den Bordellen und den ginoo welche die ne

hließt mdes deutlchen Volkes ſeien Der dem

1 Beiblatt zu Nr 532 der Saale Zeitung Diersiag 2 Novenher 1912

21 Deutſcher Sittlichkeitskongreß
Dank
ank an den Geſchäftsführer Lic Bohn daß er zuerſt die

billigen Bücherverkaufsſtellen und in Verlin die Kinderleſe
hallen eingeführt habe

Senatspräſident Schmölder Hamm i behandelte
hierauf das Thema Rechtsgeſchichtliches Kritiſches und Vor
ſchläge zur Löſung der Proſtitutionsfrage Die Konferenz
hatte in dem Vortragenden einen Referenten gewonnen
der auf dem Gebiete der Proſtitution ſchon 20 Jahre lang
in Schrift und Wort tätig iſt der daher auch von allen
Seiten gleichmäßig als erſte Audorität anerkannt wird

Senatspräſident Schmölder iſt zuerſt im Jahre 1892 mit
einer Schrift Die Beſtrafung und polizeiliche Behandlung
der gewerbsmäßigen Unzucht auf Grund der Eindrücke die
er während einer ſechsjährigen Tätigkeit als Vorführungs
richter beim Amtsgericht Köln geſammelt hat hervorge
treten Dann hat er referiert im Jahre 1893 in Frankfurt
a O auf der damaligen Konferenz des Deutſchen Sittlich
keitsvereins im Jahre 1899 in Brüſſel auf einem von der
belgiſchen Regierung einberufenen internationalen Kon
greß im Jahre 1903 in Frankfurt a M auf dem erſten
Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten im Jahre 1911 in Berlin in einer vom
Verein Frauenwohl Groß Berlin einberufenen Verſamm
lung Zu dem Thema hat der Referent folgende

Leitſätze
aufgeſtellt

1 Dem Rechtsinſtitut der Sklaverei iſt der Gedanke
entſprungen der Frauen zum Ablenkunsobjekt für die ge
ſchlechtliche Begierde der Männer beſtimmt

2 Dieſer Gedanke hat ſich ſchon im heidniſchen Altertum
ſchlecht bewährt Er iſt trotzdem mit dem Fortbeſtand der
Sklaverei mit der Leibeigenſchaft der Grundgehörigkeit oder
Gutsuntertänigkeit in die chriſtliche Zeit übernommen

3 Beeinflußt durch ihn ſind die Beſtimmungen des
Allgemeinen Landrechts für die preußiſchen Staaten vom

Jahre 1794 Dieſe Beſtimmungen ſind noch heute geltendes
Recht in ganz Deutſchland Eine weſentliche Aenderung hat
allein die Geſetzgebung vom Jahre 1851 gebracht und dieſe
Aenderung beſteht in einer Folgewidrigkeit die die größte
Rechtsunſicherheit ſchaffen mußte nämlich in der Beſtrafung
jeder Kuppelei jede Zurverfügungſtellung einer Wohnung
gegen Entgelt bei der Straffreiheit der offiziellen der kon
zeſſionierten oder der privilegierten Proſtitution

4 Jnzwiſchen iſt die Sklaverei die Leibeigenſchaft und
die Grundgehörigkeit oder Gutsuntertänigkeit weggefegt
Die Folge hiervon iſt Der Ablenkungsgedanke iſt zurück
gedrängt Die öffentliche Meinung weiſt die offiziellen Pro
ſtituierten überall mit Entrüſtung zurück Dagegen denkt man
milde und nachſichtig gegenüber denen die zwar geſchlechtlich
entgleiſt der Proſtitution aber nicht endgültig verfallen ſind
Jnzwiſchen iſt die Frau ſelbſtändig in das Erwerbsleben
eingetreten ſind auch die großen Städte zu Waſſerköpfen an
geſchwollen und dieſe beiden Umſtände haben eine neue Pro
ſtitution geſchaffen eine Proſtitution die nach Amfang und
Jnhalt eine andere geworden die ins Ungemeſſene ange
wachſen und dabei fluktuierend geworden iſt

5 Seitdem hat ſich die Regelung von 1794 überlebt
ſchreit das Bedürfnis nach einer Neuregelung geradezu zum
Himmel Dabei verharrt die Geſetzgebung in Untätigkett
und die Polizei ſucht dem alten Recht dadurch zu einem
weiteren Sichforterben zu verhelfen daß ſie von Frankreich
die Zwangseinſchreibung in die Dirnenliſte entlehnt Der
Gens iſt ein vergeblicher Das Mittel verſtößt gegen das

etz

6 Vorſchläge Fallen muß jede polizeiliche
Reglementierung der Proſtitution Dagegenmuß die Polizeibehörde das Recht erhalten bei der Kuppelei
überall mit ihren Maßnahmen anzuſetzen Die wichtige
Proſtituiertenwohnungsfrage muß der Löſung entgegengeführt
werden a Demgemäß muß der S 361 Abſ 6 folgende neue
Faſſung erhalten Beſtraft werden Perſonen die gewerbs
mäßig Unzucht treiben und dabei ihr Gewerbe in ärgernis
erregender Weiſe öffentlich zur Schau tragen oder mit Zu
hältern Dieben oder anderen Verbrechern einen ſie be
günſtigenden Verkehr unterhalten Endlich werden beſtraft
ſolche Perſonen die nicht den Rachweis erbringen daß ſie ſich
in ärztliche Behandlung begeben und alle Anordnungen des
Arztes befolgt haben wenn ſie mit einer anſteckenden Krank
heit behaftet angetroffen werden b Demgemäß muß der
Kuppeleiparagraph einen Zuſatz erhalten Straffrei iſt die
Zurverfügungſtellung einer Wohnung außerhalb des Bordell
betriebes ſofern dabei alle Anordnungen der Polizeibehörde
beachtet werden e Eine neue allgemeine Strafbeſtimmung
iſt aufzunehmen Beſtraft wird wer geſchlechtlich verkehrt
obgleich er weiß oder den Umſtänden nach annehmen muß
daß er an einer anſteckenden Geſchlechtskrankheit leidet

Zur Verteidigung ſeiner Leitſätze griff der Referent zurück
auf ſeine letzten kleinen Schriften Die Proſtituierten und
das Strafrecht und Unſere heutige Proſtitution die in
den Jahren 1911 und 1912 bei Ernſt Reinhardt in München
erſchienen ſind Von großem Jntereſſe waren die geſchichtliche
Darlegung des Einfluſſes der Sklaverei der Leibeigenſchaft
und der Grundgehörigkeit oder Gutsuntertänigkeit und dann
wieder der chriſtlichen Lehre der Nachweis eines Sichfort
erbens der Geſetzgebung vom Jahre 1794 bis auf den heutigen
Tag ſowie die Ausführungen über unſere heutige vollkommen
ausgeſtaltene Proſtitution Der Referent ſchloß dieſen Teil
ſeines Referates mit den Worten Das Bedürfnis einer Neu
regelung der Beſtimmungen über die Proſtitution ſchreit nach
gerade zum Himmel Sodann ging der Redner auf die
Beſtimmungen des Vorentwurfes zu einem neuen Strafgeſetz
buch ein und bezeichnete dieſe in überzeugender Weiſe als
vollkommen unzulänglich Zum Schluß begründete er ſeine
in den Leitſätzen enthaltenen gewiß Beachtung erheiſchenden

Vorſchläge Lebhafter Beifall vDer zweite Referent Profeſſor Dr Brunner Berlin
der litergriſche Beirat im Berliner Volizeipräſidium auf dem
Gebiete des Kinoweſens und der Bekämpfung der Schmittz
literatur ſprach über Geſetzlich Maßnahmen zur Bekämpfung
von Schund und Schmutz in Wort und BVild Der Redner
legte ſeinen Ausführungen längere Leitſätze zugrunde in
denen einleitend geſagt wird Gegenüber den offenkundigen
ſchweren Schäden die aus der gewerhsmäßigen Ausnutung
des Unterhaltungs und Bildungsbedürfniſſes insbeſondere
der breiten Maſſen für unſer geſamtes Volksleben erwachſen
ſind behördliche Abwehr und Schutzmaßnahmen unerläßlich
Die Leitſätze erörtern dann die Frage was bisher auf
dem Wege der Geſetzgebung im Strafgeſetz Preßgeſetz der
Gewerbeordnung ſowie durch Verwaltungsmoßnahmen erreicht

worden iſt und dann über die Frage wasſoll Es wird vorgeſchlagen in Bezug aul



maßnahmen zum
das a Grund darin daß beſtimmte

mitunter über das
leugnen das unerquicklichewunden Beide Slen ſ
wörtern freizumachen und die Sa

rufsklaſſen nur um untergeordnete Intereſſen handelte

das e e und Grammophonweſen eine reichsg Regelu r die Unterſtellung unter diegeſetzlicheSeeben 8 7 ferner la eſetzliche Regelung
durch ausreichende Zenſurierung gegenüber Bildern undPlakaten weitgehenden Ju h einheitliche Regelung
im ganzen Reiche auf dem Wege der Vereinbarung zwi
den einzelnen Bundesſtaaten und ſchließlich in auf die
Schmutz und Schundliteratur Verſchärfung der be
ordnung bezüglich des Feilhaltens von Druckſchriften am
Wohnort des Hauſierers und bezüglich des Schauſtellens vonSchundliteratur ehe anſtößiger Auslagen auch im Laden
ſelbſt durch die Gewerbeordnung Verſchar ng Beſtim

mungen bezüglich des Schauſtellens auf Jahrmärkten und
Rummelplähzen und allgemein ſtärkeren Jugendſchutz durch das
Strafgeſetzbuch

Verbandstage
Zentralverein für dentſche Linnenſchiffahrt

Berlin 6 November 1912
Der Große Ausſchuß des Zentralvereins für Deutſchefaſt vollzählig uiß

Hinnenſchiffahrt hielt heute abend unter er Be
teiligung ſeiner Mitglieder im Gebäude der Berliner Handels
kammer eine Sitzung ab die mit der wichtigen Frage des
Verhältniſſes der Binnenſchiffahrt zur Eiſenbahntarifpolitit

beſchäftigte Den Vorſitz führte Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr Fl am m Charlottenburg der die e
willkommen hieß und hieran einige geſchäftliche Mittei ungen
knüpfte Unter den Teilnehmern an der Verſammlung be
merkte man Kommerzienrat Tonne Magdeburg den
Reichstagsabgeordneten G o t ein und den Abgeordneten
Schiffer Geheimrat Flamm teilte der Verſammlung
hierauf mit daß an Stelle des Geſchäftsführers Ragoczy Dr Grotewald früher Redakteur vom
Schiff die Geſchäftsführung übernommen habe An Stelle

des wegen Krankheit zurückgetretenen VorſtandsmitgliedesPulvermacher Caſſel wurde Senator Meyer ameim ge
wählt und ſodann in die Tagesordnung eingetreten Han
er ammerfandieus Dr Freymark Breslau referierte

die preußiſche Eiſenbahntarifpolitik
und legte dann folgende Re r re vor Der Zentral
verein für deutſche Binnenſchiffahrt erwartet von einem Hand
inhandarbeiten der Eiſenbahn mit der Schiffahrt beim Aus
bau der Eiſenbahntarifpolitik eine wirkſame Förderung nicht
nur der S ſondern der geſamten Volkswirtſchaft Er
ſpricht ſich dafür aus daß bei den direkten Ausnahmetarifen
auch die v lagsſtellen in geeigneten Fällen unbeſchadetdes mit dieſen Tarifen n ten Zweckes berückſichtigt

werden Der Referent führte im einzelnen hierzu ausDie Erörterungen über die vorliegenden Fragen ſind lange

Fat beherrſcht worden von dem Gedankengang Ullrichs Die
orteile der Binnenwaſſerſtraßen kommen nur begrenzten

rn und e des Reiches zugute ſie beruhen darin
deß e Schiffahrt die h erhält und zwar ohne Ent
elt zur Verfügung geſtellt bekommt Die Behauptung von
er r ichkeit der im upgen iſt unrichtig Das ſind die Hauptgedanken Ullrichs die in weiten

Kreiſen Widerhall fanden Die Jntereſſenten der Binnen

Ziel geſchoſſen wurde kann niemand
je Stadium ſcheint jetzt aber über
ind dazu ſich von Schlag

e vom Standpunkt des
Allgemeinwohles zu behandeln Es iſt freudig zu begrüßen
daß wir in letzter Zeit auch Vertreter der en e auf
unſerer Seite gefunden c und wir können auch damit
rechnen daß wir bei der Eiſenbahnverwaltung für die Wünſche

er enn heute Tarifder Schiffahrt ein geneigtes Gehör

i r e werdenchaden der S

r ener Re

ſchiffahrt nahmen den Kampf dieſe Jdee auf Daß dabei

ifherabſetzungen erſtreben deren Intereſſen von
Ferne für wichtiger gehalten werden als die der Schiffahrt

rüher erkannte die Regierung die Intereſſen der Schiffahrt
nicht als gleichwertig und vollwertig mit denen anderer Be
rufsklaſſen an ſie verſagte ihre Anerkennung ſogar wenn es

ebensintereſſen bei anderen
ie

neigung ſtellte ſich auf den Standpunkt die Schiffahrt iſt

bei der Schiffahrt um

nur die Hüterin der nationalen Güterproduktion ſie hat ſich
damit zu begnügen was ihr von Jnduſtrie und Landwirtſchaft
dargeboten wird

Das waren noch bis vor einem Jahrzehnt die leitenden
Grundſätze der ehe In allerneueſter Zeitat er Standpunkt der Eiſenbahnverwaltung geänderter Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat im vorigen Jahre

in programmatiſcher Weiſe im Abgeordnetenhaus erklärt die
Regierung habe nicht die Abſicht den Waſſerſtraßen durch
ihre Tarife Wettbewerb zu bereiten aber ſie kann Tarifmaß
nahmen nicht unterlaſſen wenn es die allgemeine Wohlfahrt
fordert Auf dieſem Standpunkt ſteht auch der Zentralverein
Die Schiffahrt hat wohl das Recht zu verlangen daß die Inter
eſſen der Binnenſchiffahrt gleichwertig mit denen jedes anderen

erufes behandelt werden Aufgabe der Schiffahrt wird es
ſein die Berückſichtigung ihrer Intereſſen auf dieſer Grund
lage immer wieder zu verlangen und dahin abzielende Be
trebungen zu unterſtützen Der Redner erörterte von
ieſem Standpunkt aus weiter im einzelnen die Tarifpolitik

der Regierung und empfahl ſeine Reſolution e Annahme
Der Korreferent r Huth BerlinSteglitzEen nicht vom Standpunkt der Volkswirtſchaft ſondern der

chiffahrtsintereſſen Wer den Verkehr der letzten Jä wen
verfolgt hat konnte konſtatieren daß er eine glänzende Ent
wicklung genommen hat an welcher auch die Binnenſchiffahrt

in sehen a37 z er mnn ahrt das ha entſchieden v echtert undie Haupturſache iſt die preußiſche nen Wir
ſind mit verſchiedenen Anregungen an die Behörden herangetreten wir haben aber meh mit unſeren Eingaben erzielt

Der Redner erläuterte dann ebenfalls die verſchiedenen
Wirkungen der Tarifpolitit Verſchiedene Organiſationen
aben unſere Vorſchläge unterſtützt Die Magdeburger Han
lskammer hat am 11 Mai d J dem Miniſter die Anregung

unterbreitet daß die Notlage der Binnenſchiffahrt gelindert
werden könnte wenn durch u der Tarife mit den
Seehäfentarifen neue Güter zum h rt würden
Der Korreferent verlangte daß in der n noch ein

s angefügt wird wonach der Verkehr der nen
um Jegr zu berückſichtigen ſei und der Anregung des
Abgeordnetenhauſes auf 2nehung von Vertretern bei der

re n ehentwürfen über die Binnenſchiffahrt Folge

In der Diskuſſiön ſprach u a Generalſekretär Dr

3 Ziehung 5 Kasse 1 Preussigel vnagentsete
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eieh hohe Gewinne gefallen
und zwar le einer anf le Lose gleſeher Kammer in den delden

Abtelleuges I and II

Art jede genogene Nammer land avel

Nur die Gewinne über 140 Mark ind des dewettenden Nummern
in Klammern beigefüxit

Ohne Geowadbr Nachdruck verboten
47 872 426 582 8000 700 o75 o9 1287 60 70 509 80 490 668

eése o86 2130 887 494 969 960 J087 101 64 292 451 678 609 727
4012 143 77 78 66 211 12 15 452 676 734 77 915 5006 143 48 2099
g84 629 831 962 68020 182 51 69 289 538 70 668 8600 70652 73 80
100 s 215 87 383 412 es 646 75 610 42 40 83 600 799 078 80o20 121
350 412 77 842 06 777 96 688 966 Hoos 101 57 322 6597 620 681 727
s6 1000 aza 71 087

1001e 24 968 172 245 70 674 8000 o0 es s7 11887 o9 4090
608 5659 900 12147 3680 94 95 436 53 77 676 6165 44 98 8000 716 824
g4 600 94 901 75 13021 s00 o0 241 366 413 698 986 1000
14271 95 424 I500 80 541 728 600 886 046 800 15080 1
51 426 681 646 921 600 82 86 16027 58 101 24 446 654 607 751 892
17168 600 206 306 16 436 506 69 68 768 50 911 6s8 68 180s8 184
962 412 600 698 731 808 18 602 60 88 19000 57 134 230 8656 71
460 1000 6668 64 680 99 708 1000 983 4620266 6541 637 922 017 42 79 83 857 80 440 73 66 641 72
500 600 6 35 63 709 8000 97 794 22167 687 960 740 1000 44
1000 61 909 49 23001 83 22 600 56 166 98 95 6500 244 380 481

s 712 243060 600 68 94 452 566 608 7 89 915 20 280068 147 64
904 22 827 40 411 656 66 703 843 26054 969 410 48 660 6500 60 602
802 60 27007 14 3000 159 76 262 500 55 822 443 681 713 877
r 5433 468 606 49 6009 84 29041 63 683 2923 419 6518 91 630

39304 404 684 705 71 s820 1000 906 600 310658 667 1000
82268 834 469 716 70 J3080 1665 302 444 544 720 685 62 908 34001
218 8601 689 865 83106 784 45 869 86 946 36045 187 277 807 42 486
532 614 91 701 838 921 26 37227 988 416 34 856 63 914 485 500
88001 85 47 67 77 91 220 62 477 6652 760 620 29102 977 846
495 508 44 685 944 74

49011 103 208 518 690 51 70 635 41327 503 40 701 17 22 28
420688 250 334 82 88 1000 605 729 82 810 901 aooo 91 49864 472
671 a000 44008 39 197 6500 2s50 s00 408 608 44 688 812 6500
45884 1600 423 627 760 013 19 46822 28 446 82 541 602 16 866
929 47011 98 e71 478 518 608 781 601 47 1000 910 48073 5600
858 408 323 576 77 62 760 89 96 49001 126 327 6569 10000 064
500 70s5 306 900 93

50012 65 174 206 378 527 640 702 942 43 31166 820 488
697 632 902 23010 116 98 298 99 408 39 657 6605 805 952 1000
S3037 191 232 58 396 421 34 646 98 907 56 54027 104 430 98
501 618 86 7668 890 945 61 68 55301 6 81 621 74 663 748 78 890
6000 oso 5G085 500 647 90 57019 24 75 95 146 247 427 99

739 66 816 938 58083 172 281 314 409 651 71 546 703 686 802 49
939 59075 112 227 8000 644 7285 90

60107 204 621 7859 8759 1000 934 85 52 6G10ss5 52 fa000
2686 820 527 618 34 81 731 61 859 500 G2066 90 138 244 6855 56
1000 603 500 52 s838 901 2 63045 258 71 1000 344 659 546 692

713 92 6879 500 980 31 33 46 47 72 84 64006 62 3000 186 6500
228 611 709 892 1000 65073 1000 74 279 316 40 48 70 91 601
86 54 680 Gs00s 107 346 88 411 81 91 1000 680 750 80s 67016
170 91 243 380 500 690 3000 o12 683 8000 763 9601 68161 65
212 15 328 09 719 40 861 85 970 6G9025 a000 153 63 523 27 659
3000 94 877 917

760028 345 469 1000 74 769 62 71026 169 277 430 57 58 864
90 678 795 805 28 55 995 72046 601 179 361 32 498 540 747 964
7306s9 185 226 95 500 s00 500 808 10 74 1000 o16 65 74068
80 201 42 388 449 v05 622 972 75144 200 68 480 501 34 914 21
76048 397 361 618 80 752 500 s28 960 77031 111 32 1000 837
500 901 463 564 661 980 78036 218 47 57 68 441 626 385 1000 73

730 25 56 613 18 10 792688 499 531 62 674 716 8000 o08 20 62
80101 206 322 451 64 1000 500 67 84 627 ö00 68 729 91

92 932 81274 306 417 25 29 96 848 949 82051 ſ600 78 187 1000
87 345 526 718 56 8600 96 83026 1000 48 314 5539 96 641 1500 656
700 81 659 84012 207 12 368 445 62 576 834 ſ500 85067 163 89
285 1000 370 481 532 49 618 18 86168 827 428 742 500 869
927 40 1000 58 87089 125 63 214 319 88 404 65 666 s0o8 56 66
68183 231 76 418 34 8000 62 925 48 88080 158 3485 67 412 8000
59 97 30000 695 740 901 60 652

90079 81 129 92 1000 213 500 370 535 51 639 964 500 60
812681 420 68 696 719 868 944 69 82107 500 25 208 4 10 40
341 88 97 871 331608 494 567 078 94083 1000 288 63 373 450 73
623 500 37 99 704 77 90 95010 109 218 31 97 874 579 645 757
817 92 999 98044 63 125 350 494 588 602 81 764 500 981 80 97085
84 162 1000 83 293 432 42 43 562 800 708 60 906 53 98319 22
89 426 716 811 952 99083 87 1000 1a6 280 440 423 766 834 804 13
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Ziehung vom 11 November 1912 naehmlttags

Auf jede gezogenes Kummer glnd zwei gleleh hohe Gewinne gefuilen
and zwar je oinor anf äle Lose gieleher Nummer n den bdelden

lbteollangen I und Il

Nur dio Gewinne üher 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

0hhe Gewähr Nachdruck verdoten
608 416 01 6500 62s aoooj 781 s90 1012 118 4381 63 768 2106

9 811 422 621 62 1000 69 943 85 1000 3083 s88 500 120 68
271 520 688 739 849 4049 169 98 370 444 622 60 762 63 812 8920
8016 141 806 6 18 416 65 71 595 848 das 67 1600 G2a8 860 418 z
98 6512 876 928 7059 123 692 438 43 71 347 6572 600 s06 I600
30 60 0823 75 8004 1000 122 54 60 319 447 53 711 907 66
9042 1000 281 61 600 76 840 91 401 65 6512 6500 vos

70434 106 70 860 470 549 67 663 67 773 806 1600 905 11018
21 96 99 119 45 302 438 81 500 568 629 777 802 80 49 915 126665
os6 639 87 68 98 620 88 ſ500 13088 156 826 629 14126 425 59
f1ooo 670 76 es 705 875 15066 909 411 607 88 707 928 16219 307
468 6389 8000 877 86 17014 24 146 274 6507 6s8 s866 180608 1098
281 3 60s 500 761 939 62 76 19064 170 88 206 10 14 866 693
742 85

26098 165 688 2065 328 427 1000 40 6529 614 73 888 89 91
21001 110 217 494 629 870 974 22048 266 428 66 83 868 89

012 81 87 3985 475 95 526 88 10000 s26 9168 64 66 79 24106
8000 404 37 75 90 25008 60 189 57 98 896 761 85 28046 160

357 517 823 27096 146 275 60 654 71 94 748 88 500 076
160 219 346 s68 93 1000 o66 29205 882 618 87 600

791 621
30110 68 228 676 1000 747 89 813 o85 95 31052 71 117 44

76 94 466 6540 085 790 782 828 90 32004 69 188 214 4591 663 78
970 s 87 909 30 33081 128 3685 1000 58 65 497 668 704 87 783
99 815 29 901 8000 34330 000 gs 82 1500 451 60 8500 500
42 645 714 85 61 70 600 s860 go2 35156 a000 287 804 685 612
770 85 977 36062 460 3165 404 14 58 87 698 736 500 s 808 78
o79 37070 62 131 208 648 0 74 708 823 38050 52 94 298 40
40 730 3000 e o0s8 117 68 280 942 828 688 1000
749 500 79 801 850v 290 850 47 6590 6654 937 1000 97 41088 3000 61 292
s36 85 620 851 62 82 908 42260 4s55 600 81 6545 614 25 82 888
43060 178 99 216 311 467 626 698 796 920 74 44045 178 637 697
704 611 65 919 45200 6 405 99 634 720 600 22 69 811 3AG111 237 898 726 82 86 921 47320 65 6532 80 711 871 1500485 ges 500 684 708 77 884 80 92 48244 8000 886 694

50000 19 85 84 204 41 447 78 634 87 74 95 792 972 51049
8000 117 73 381 512 705 865 e6 52025 26 69 80 250 346 400 3000

44 710 49 97 900 53470 600 769 648 80 944 54230 867 444 638
fs00 46 81 1000 os 600 7o06 91 911 55161 300 669 62s 5e
768 70 846 984 62 86038 169 81 242 340 549 794 917 58 6500
s 57006 276 e 7 e a s0s 02 03 08 61974 864 on 89 117 211 419 638 72 95 662 99 671 G 11e6 s0 852
469 66 612 700 62233 35 60 308 44 437 78 528 76 018 38 86
161 261 860 460 81 674 663 740 800 66 64178 226 346 471 5
77 506 14 e6 610 1000 21 1000 26 57 600 772 840 942 650
ios ſs00 20 88 9009 476 701 24 98 68 030 66088 75 s00 67
110 is 78 fo 280 44 918 84 782 808 74 941 8 ts00 67022 172
76 1600 918 610 e2 987 es 68008 25 284 600 614 500 711 896

o9h 7 8601 282 870 408 41 01 513 71167 311 444 40
091 3 s 60 7206s9 182 201 1000 15 98 822 691 822 72 73082
170 s 430 619 1000 781 804 948 14 40 63 1600 106 56 226s

n e e e e9z 087 14 353 I 388 6547 509 600 684
4 se

o 862 63 283 z i a 26 528 89 674 776 97 o 189 286

i h 1 o 8u 97 684 7 60 957 45 8140 82 280 r é h 88
1

e ennee3000 ece es es 93141 64 91 744 es 687 94080

Wö es A07 27 e r d re02128 206 400 75 521 833 41 622 1000 108086 o0 208 s od

520 610 600 728 820 25 034 61 104164 600 467 es 776 664
1050s0 445 702 es 106208 407 1000 28 600 57 572 70 620 50
72 ſ08 17 107052 268 81 406 40 6516 T7es s s16 60 600 602

I 323 3 2 h 387 J 69 78 903r s 1000 48 9/6 420 600 865 651 70 961 1000
10013 150 71 427 682 600 6es 72s5 802 942 1 111111

820 86 541 74 756 801 017 35 68 112069 42 6500 49 650 74 8090 a9
533 o62 113022 52 168 277 81 500 435 42 660 600 ras o20
1 180 66 207 314 607 632 68 604 es s2 o 907 a000 es Faoo
11604s 60 146 500 40 3000 s 229 316 487 42 72 79 514 e06 r23

t 11602s 1006 106 652 211 16 32 8000 561 606 48 122

11
115 611 fo es s 99 118130 36 204 83 616 50 78 ris 79 e

o7 aa8s 1000 60 840 4809 380 91 68 740 664
1 135 32 223 233

121086 242 475 6512 600 92 704 616 62 600 022 122187 41 34
255 07 o es 827 a 123140 98 218 01 68 823 508 600f 644
124024 61 84 125 968 4607 1000 646 748 029 125117 240 96
34 736 64 7 126012 22 245 251 1000 e 92 20 so s2 T1000
770 844 es 1000 977 127267 860 548 540 128006 12 Iooo 24
115 1000 218 350 401 68 620 88 764 600 948 1289005 64 120 80
82 212 604 460 876 1600

1360108 280 464 566 637 76 76 707 es 1000
121010 44 80 109 500 267 475 602 63 62 702 87

32061 488 10000 610 796 500 273 s8 133006 21 80 113
1000 233 a000 sss 3000 628 770 134064 110 70 93 488 600 64

s8 es 97 730 1000 821 52 o6s 135061 274 311 540 I6000 136173
534 670 es 704 6807 13704s 65 173 89 2309 344 77 512 69 62 700 804
61 ges 138000 6500 e6 227 386 5000 668 02 664 89 719 28 38
138 e 121 600 830 466 71 690 712 924 500

409062 56 174 2609 I500 320 23 85 50 601 141142 s208 eoo 20
1000 25 62 s00 486 oso 800 seo 142066 182 240 326 46 e 53
60 705 846 86 800 143023 224 44 70 1000 79 470 3000 528 84 715
67 s000 75 fao00 144004 161 88 216 6321 3000 22 48 840145168 1000 208 43 804 67 600 s00 es1 52 714 8209 ea0 74 46092
166 846 449 68 6508 1000 748 1000 50 86 314 e 07 14710s 269
334 86 410 622 614 54 789 818 143326 600 509 654 764 83
926 58 149073 1096 420 38 512 600 46 631 96 788 801 631 64

150414 600 22 62 598 704 48 53 68 600 848 61 88 s
151120 44s5 oss 1000 es 7os oss 1000 s 152106s 207 82 319
441 60 514 41 89 715 815 1000 26 959 153021 144 239 387 88 401 97
a 780 ars 154009 1000 521 542 658 78 6s8 790 824 61 960 64
155007 s00 204 347 500 467 627 643 68 00 92 540 028 409 136107
464 525 e6 73 601 26 737 89 938 157144 e6 223 860 a3 509 604 9
60 82 9s52 1381658 e 821 309 477 93 690 688 707 01 600 860
1895 11000 60 719 62 71 t60047 128 328 68 444 528 e1 891 es 8000 047 60 64161041 277 456 523 602 862 918 21 162076 254 5000 s0 eds 59
770 831 67 es 163018 32 177 800 247 407 660 628 44 8000 58
s88 927 184180 222 86 842 571 682 721 165071 80 290 588 94 166129
221 374 78 86 686 868 63 167100 32 786 800 25 83 168163 61 269

398 432 48 680 6a5 800 76 500 e7 925 169072 79 166 07 800
3000 449 94 590 067 7657 989 600 982

176140 3000 313 479 617 632 749 879 8000 817 171161 21
324 526 66 1000 60s 16 701 802 60 es 912 500 172012 161 237 8
786 944 173088 109 827 444 6551 667 728 944 174094 126 69 213
Iooo s64 616 786 840 942 175105 11 22 243 677 717 610 v0e 1761150

88 356 500 466 8000 660 810 500 15 3000 22 52 3000 oeo s
177097 112 38 287 376 406 1000 60 887 906 61 68 178006 304 407 588
662 708 87 44 1000 17920s 704 44 914 67 66

180128 827 441 98 708 9 79 936 181128 225 72 800 223 474 1
s01 630 701 64 817 46 65 906 653 65000 91 1000 182163 3000
207 80 87 334 698 726 34 904 054 1000 183084 260 67 3000 830
80 560 787 860 984 134101 34 94 324 43 3000 46 84 453 780 663
982 185314 24 408 11 19 513 8000 30 92 747 843 o86 186803 3000
4 4832 1000 662 688 797 800 187163 684 262 826 653 54 657 469 66
fs00 s 718 9650 188218 38 338 417 683 72 592 866 69 904 3000 15le60 189099 111 99 548 165000 603 96 737 42 831 1000 75 94

99 902190888 487 377 667 727 1000 82 947 192000 183 315
600 67 740 842 3397 269 496 749 66 806 900 193020 135 73

421 722 317 914 194000 49 87 130 33 64 88 221 30 437 42 500 56 667
877 945 195002 3 3660 487 624 617 878 196078 132 281 827 600 54
456 197060 188 68 89 283 94 9038 1930660 231 40 457 68 88 642
199010 128 24 59 246 463 8000 608 87 6860 746 57 70 91 805

10
200072 250 800 6000 s0o6 s 6 10 626e 48 I8000 Tr et 2011

276 99 414 60 s603 697 1000 781 868 95 000 346 328 403 4
768 60 79 876 920 293028 150 280 98 467 018 500 o18 28 28 96
264107 385 418 es 3000 582 97 715 824 205224 3000 369 438 646
1000 ooo es 87 2606147 50 97 4609 82 652 808 916 207 468 668 81
500 634 37 67 84

Im Gewinngrade verbebes 2 Prämiea u 300000 M 9 Gewinne v

14 95 802
10

t 249 99 670 810 169 917 68 789h 505 o a zerlinſ Die Seetarife ſind iebign
worden aus n Staalseſen i gegen
über der Binnenſchiffahr die Binnenſchiffahrt mitr en glchlerchte wäre dann würden v See

geſchaffen

600000 2 m 200000 2 u 180000 2 u 100000 2 n F8000 J r60000 4 en 850000 2 eu 40000 18 en 80000 28 v 16000 83 e
10000 170 zu 6000 2504 zu 3000 4816 zu 1000 6850 zu 600 M
6000 44 163 249 835 s000 407 80 505 s0 e15 1000 s6 729 s3 891 930657 34 1000 110 74 254 469 688 711 44 654 834 99024

26 27 36 47 I600 765 182 68 500 216 1000 360 536 770 o
1060s9 i96 208 879 478 608 668 852 54 101132 39 66 221 46

366 429 665 96 749 848 1000 102000 30 179 393 321 436 623 606
30 704 78 894 989 103190 459 6600 791 985 3000 104000 108

1000 203 788 ſs00 97 854 946 105028 183 500 6580 861 I7e5
119 96 46 3000 219 688 724 848 81 960 500 107029 178 270 5
7s8 914 600 64 87 108040 1000 160 266 64 340 67 412 27 36 40
60 616 48 68 109124 200 1000 88 654 885 440 6547 717 846 990

116620 69 744 54 846 1116683 177 335 70 429 79 6563 7392 8654
910 112002 ſ600 o8 106 206 4460 564 600 9 10 729 47 621 23 963
113208 390 800 469 81 508 17 77 99 646 816 114087 168 200 17
20 397 498 768 824 30 9854 78 115080 100 12 500 56 368 877 49
1000 681 g98 905 s 16 116002 34 330 458 549 7657 92 807 600
918 117001 180 246 300 10 574 88 767 822 1000 29 944 87 118000
110 269 410 46 600 92 680 622 48 66 66 82 737 53 822 119117 45

5 e e e a e e44 265 873 4688 122231 42 91 424 528 59 716 61 1232823 88 488 r22
631 716 29 124127 960 e6 206 494 510 44 690 962 1000 12806
210 90 388 f1000 44 68 846 938 126106 284 96 405 6588 618 24 780
fi600 sos 500 127010 79 s00ſ 167 61 96 278 s508 10 s00
128016 ſs000f 194 263 890 408 97 552 644 725 804 6941 3000
129022 765 267 97 206 43 346 620 758 74 868

139000 60 3000 82 1000 209 08 20 799 T131150 246 s 600ſ 308 48 468 584 1000 622 86 48 788 13
616 88 40 777 97 020 133386 439 44 562 678 717 83 850 924 44
14004 1050 141 8000 201 431 3000 504 718 24 500 1350
402 20 817 77 661 es 994 186127 1000 66 800 458 so 60os 3000
s6 76 7607 500 846 137048 210 408 549 625 s00 70 990 138101
9 833 74 479 610 18 138174 3000 241 310 600 466 607
o0 96 722 80 8645 Nu 314 463 609 60 84 626 700 817 21 1410es a89 870 7

1000ſ 860 64 142082 157 254 508 62 621 1000 790 3000 a1
s é6 820 49 14304s 92 15000 128 88 292 97 a000 os 342

48017 810 ſö00f 997 144168 247 452 508s 612 744 909 34 66r ſo 4 101 7 232 87 405 s00 6588 r 618 719 69 e
i22 328 54 521 28 605 11 7065 840 67 9 147012 60 73 15
69 686 40 609 716 06 806 915 148076 194 211 69 72 367 88 96

468 98 611 70 979 88 3000 149064 180 3000 64 2329 66 76
83 521 s 682 713 35 804 s00 70 esss 94 96 308 492 629 67 78 3000 786 878 es s50 I

76 96 269 326 452 604 812 600 s0 o80 182030 60 78 187 el t 261 79 416 83 93 675 830 44 1000 46 153044 106
211 845 689 701 801 36 946 88 154106 47 68 76 811 6560 777 78
se7 600 97 153002 28 285 317 462 880 99 405 41 156110 85
685 888 157007 110 10 68 482 Fadoo 628 98 ſö00 8652 1581
e 47 u w 78 159030 208 17 97 881 426

s I500 417 600 804 145 297 88 316 701 810 60 s00 sas 8000 1611
97 220 402 s00 687 904 48 162068 294 306 48 409 567 686 768
163041 276 870 453 s506 741 61 962 164041 309 430 45 94
64 85 622 797 801 18 912 22 155114 t 202 62 308 576 800
612 67 79 1000 760 888 61 660 67 166160 77 882 86 482 77

167016 414 30 878 A87 960 866 92 168088 3000 162 212 387 6s
57 416 728 42 993 169064 86 194 202 304 519 85 768 809 65
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wenigſtens vorläufig in Berlin einzurichten

Detailliſtenverbände Julius Schubert Bochum

J Handel Gewerbe u Verkehr

e c ebat

de d ins 737
m or D zter Band Mives 999 Ahtengs 809 Haet ſang 271

Bank rür Manclel umnecl

T rgfentarife die zugunſten der ausländiſchen Häfenauch See r worden ſei daß das Miniſterium nicht
pienen informilert ſei ſo ſei es die verdammte Pflicht und

t der Regierun Jnformationen zu beſorgen
habe die Miniſterialab n die lung mitBisher enten nicht geſucht In die Reſolution müßte das leb

öntereTauern aufgenommen werden daß die e vor
de nonahmetari en die Intereſſenten der Schiffahrt nicht ge

ört habe olution ſchlägt der Redner folgenden Wort
s ne die Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt

laut erneut ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß eine
ſpricht der Binnenſchiffahrt ſo tief berührende Maß
die Intereſſen Einführung und Verlängerung der Notſtands

e henen wirke ohne die Lerhrefer der deutſchen

rt zu hören In ſeinem Schlußwort erklärtSinne Dr Freymart Breslau daß er mit ſeiner Re
don eine vermittelnde Stelle einnehmen wolle Die
ſolu olution Freymark wird ſchließlich angenom
I mit einem T ehe Falle eher

der Paſſus in geeigneten Fällen zu erſetzenT u e Wo rundſahnch An t die Reſeiutlon
Fothein gelangte zur Annahme

Der Vorſitzende Geheimrat Weg Flamm Charlotten
machte dann noch einige te mige Mitteilungen über

d Perhütung einer Einwirkung des Schraubenwaſſers auf
Je Kanalſohle worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde

dungsverſammlung der Detailhandels Berufsgenoſſenſchaft

hens Berlin 6 November
Jm Reichsverſicherungsamt fand die Gründungsverfammlung

er von den Detailliſten ſeit Jahren angeſtrebten und vom Bundes
rat genehmigten eigenen Berufsgenoſſenſchaft ſtatt Hierzu waren
eingeladen die Vertreter ſämtlicher Handelskammern und be
ſtimmte Handwerkskammern Erſtere waren faſt vollzählig er
ſchienen während die Handwerkskammern nur einige Vertreter
entſandt hatten Die Verſammlung wurde eröffnet vom Prä
ſidenten des Reichsverſicherungsamtes Dr Kaufmann Es
erfolgte zunächſt die Vorſtandswahl Zum Vorſitzenden der Ver
ſammlung wurde Reichstagsabgeordneter Aſtor Verneaſtel
vorgeſchlagen Dieſer übernahm ſodann den Vorſitz und brachte
dem Reichsverſicherungsamt Begrüßungsworte entgegen An
zweiter Stelle ſtand die Wahl des Sitzes der Verufsgenoſſen
ſchaft Aus Gründen der Erſparnis war beabſichtigt den Sitz
nicht nach Berlin zu legen jedoch befürwortete das Refchower
ſicherungsamt aufs nachdrücklichſte die neue Berufsgenoſſenſchaft

Damit ſollte der
Verkehr mit dem Reichsverſicherungsamt bezüglich der Erſtein
richtungen und die Auseinanderſetzungsverhandlungen mit der
Lagereiberufsgenoſſenſchaft erleichtert werden Dieſen Ausfüh
rungen folgte die Verſammlung und beſchloß die Berufsgenoſſen
ſchaft vorläufig für zwei Jahre in Berlin einzurichten So
dann wurden die Satzungen beraten wobei die Wünſche der
Detailliſtenverbände welche ein ausgearbeitetes Statut vorlegten
aufs nachgiebigſte befriedigt wurden Präſident Dr Kaufmann
gab ſeiner Befriedigung über den guten Verlauf der Gründungs
rerſammlung Ausdruck worauf der Vorſitzende Aſtor dem Präſi
denten und den anderen Beamten des Reichsverſicherungsamtes
im Namen der Detailliſten dankte und die Hoffnung ausſprach
daß ſich die Detailhandelsberufsgenoſſenſchaft zum Segen des
Detailliſtenſtandes erſprießlich entwickeln möge

In der erſten Vorſtandsſitzung wurde als erſter Vorſitzender
Reichstagsabgeordneter Aſtor Berncaſtel als erſter ſtellvertr

Vorſitzender Kalbfuß Darmſtadt und als zweiter ſtellvertr
Vorſitzender Ernſt Wolters Hannover gewählt Zum Ge
ſchäftsführer ernannte man den langjährigen Vorſitzenden der

d S e ev

Berliner Börsoeo
Tetepnoniseher Bericht der Saale ztgr3

g 3 Uhr 10 Minuten Kredit 187 Diskonto 180,50 Deutsche
v 245,62 Berliner Handelsgesellschaft 162,50 Dresdner Bank

J 75 Kommerz und Diskontobank 110,62 Russische Anleine
P 87,87 Turkenlose 151,50 Lombarden 18 Kanada 262,26

e mat 105,62 Laurahütte 162,25 Bochumer Ouss 215,62
Pho kirehen 187,62 Harpener 180,87 Deutsch Luxemburg 169
m mix 272,50 A O 251,12 Siemens Halske 220,75 Ham
n Paketfahrt 149,12 Nordd Lloyd 117 12 Aumetz Friede
Schon Hansa 282,25 South West 127 Schantung 123,50

uckert 144,75 Orenstein Koppel 202,2
cha t Kassamarkt notierten höher Kasseler Federstanl 2,50
hegh gttenburgor Wasserwerke 5 Deutsche Asphalt Ges 3,25
s Hrrger Wolle 4,75 Konkordia chem Fabrik 3 König Wilhelm

r 450 Rhein Nassau 2,75 Girmes 3 niedriger Juliusne 25 Gebhardt König 2,75 Daimler Motoren 3,25
e in Maschinen 2,25 J A John 4 Kappel Maschinen 12,75

ormann 2,25 Löwe Co 4 Dayid Richter 3 Ver NickelWerke 3,50 r Maschinen 10 Wissener Metall 3,25 Zeitzer
nen erliner Eispalast 3 Stahl Nölke 3,25 Thörls
Höehete 32 Dürkopp 9 Anilinfabriſß Blberfeſder Farben 225
Aktien 5 Earben 3,50 Gebr Böhler 4,50 Konsolidation 4 Thale
S C Kölner Bergwerk 7 Nordd Steingut 2,50 Ohles Erben

C Lorenz 4,50 Kronprinz Metall 4 Deutsche affenfabtik 5
v

i retten Berlin 11 November 45 Badiache Staats
e Bavn unk 18 99, 0 40 Bayrische Staate Ani 66 80 6

darg Son gen Staats Anleihe 08 unk 1918 69,80 G 4 Sehwarsz
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Voh er m internationalen Zuokermarkt
l ribigee aautenen Berichtswoche war die Tendenz grössten

etig und die Preise wurden zunächst kräftig heraut

ron

gesetzt Das lag vor allem in der Zurückhaltung der Rohzucker
produzenten die nur zeitweise grösseres Angebot an den Markt
brachten Die zum Verkauf gestellten Posten fanden sowohl
durch die deutschen Raffinerien als auch für englische und na
mentlich österreichische Rechnung reckit glatte Aufnahme Die
November Liquidation nahm bisher einen ruhigen Verlauf und
die aus ihr stammenden Andienungen wurden in England unter
gebracht Schliesslich wurde auch ein neues Geschäft nach
Amerika bekannt und wiederum waren es alte Zucker aus den
eingelagerten Beständen in Hamburg die die amerikanischen
Raffinerien an sich nahmen Die Erwartung die alten Rest
posten nach England abstossen zu können scheint sich zunächst
also noch nicht erfüllt zu haben Gegen Wochenschluss flaute
die Stimmung ab Die Veranlassung gab reichlicheres Angebot
der Rohzuckerproduzenten die schliesslich auch bereits Ware
der nächstjährigen Ernte vorverkauften Trotzdem bleibt für die
Berichtswoche doch noch ein Gewinn auf der ganzen Linie übrig
Für die nächste Zukunft wird die Gestaltung der Witterung von
entscheidendem Einflusse sein da die Rodungen so gut wie be
endet sind handelt es sich nur noch um die Mietenrüben und
für deren Erhaltung ist trockenes und kühles Wetter notwendig

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderun en
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 109 400 Vor
jahr 17 300 Sack und beläuft sich nunmehr auf 698 700 Vorjahr
105 100 Sack Die englischen Vorräte gingen um 7200 d
zurück Vorjahr Zunahme um 43 400 d2 und betragen jetzt
418 800 Vorjahr 459 000 dz Die Stocks in der amerikanischen
Union verminderten sich um 9000 Vorjahr Zunahme um 18 000
Tons und belaufen sich auf noch 111 000 Vorjahr 130 000 Tons

Die cubanischen Vorräte blieben unverändert Die sicht
baren Weltvorräte erfuhren rechnerisch Zunahme um 2900 Vor
jahr 74 600 Tons und stellen sich jetzt auf rund 595 100 gegen
734 000 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz anfangs durchweg
stetig und gute Nachfrage bewirkte Heraufsetzung der Preise
um 25 30 Pfg pro Ztr für Ersterzeugnisse und um 10 15 Pfg
pro Ztr für Nachprodukte Als das Angebot der Rohzucker
produzenten später zunahm wurde das Geschäft recht umfang
reich wobei die Inlandraffinerien fast das ganze Angebot auf
nahmen Das war sowohl für Erstprodukte als auch für Nach
erzeugnisse der Fall Zeitweise kam auch Angebot von Ware
nächstjähriger Ernte zur Lieferung in recht bemerkenswertem
Umfange auf den Markt Es wurden dabei etwa ,80 Mk pro
Zentner ohne Sack frei Magdeburg gezahlt Die zuletzt geltenden
Preise für Ersterzeugnisse aus der laufenden Ernte stellten sich
auf 9,20 9,30 Mk pro Zentner während Nachprodukte 7,40 bis

60 Mk pro Zentner werteten Am Terminmarkte war die
Tendenz anfangs nach oben gerichtet und die Preise vermochten
kräftig anzuziehen da hin und wieder Meinnngskauflust auftrat
Später überwogen die Realisationen und ein Teil des Gewinnes
ging wieder verloren immerhin stellt sich für die Berichtswoche
noch ein Gewinn von 10 12 Pfg pro Zentner heraus Am
Raffinademarkte kamen verschiedentlich VUmsätze zu den von den
Raffinerien his um Fre pro Zentner heraufgesetzten Forde
rungen statt Die Abforderungen Waren reichlich

Der Ausfall der Gerstenernte im Deutschen Reiche 1912
Die Anbaufläche für Gerste im Deutschen Reiche ist 1912

grösser als 1911 sie beträgt 1 589 592 1 585 205 ha Der dies
jährige Ernteertrag an Sommergerste im Deutschen Reiche wird
die Höhe des vorjährigen übertreſfen er wird von der Tages
zeitung für Brauerei auf etwa 3,25 3,50 Millionen Tonnen ver
anschlagt gegen 3,159 Millionen Tonnen 1911 Die Ausbildung
des Korns ist den Qualitäten entsprechend verschieden zum
über wiegenden Teil befriedigend Die Sortierung hat im allge
meinen ergeben dass die mittelvollen und mittelschweren Ouali
täten überwlegen Nach allem steht die Oualität der Gerste
hinter derjenigen des Vorjahres zurück Im übrigen aber dürfte
die Verarbeitung der diesjährigen Gerste nicht mit derartigen
Schwierigkeiten verbunden sein wie man Verschiedentlich ver
mutet hat Die Menge der geernteten Gerste befriedigt all
gemein

Verbandsbildung in der Maschinenindustrie Wie mitgeteilt
Wwird ist in der vorigen Woche eine Vereinigung der Grossgas
motorentfabriken zustande gekommen derart dass sich diejenigen
Fabriken die Motoren von 200 Pferdestärken und darüber hinaus
bauen auf gewisse Mindestverkaufspreise und reguläre Zahlungs
und Lieferungsbedingungen geeinigt haben Dieser Vereinigung
gehören sämtliche in Frage kommenden Gasmotorenfabriken an

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Das Bruttoerträgnis des
am 31 August abgelaufenen Geschäftsjahres 1911/12 stellt sich
einschliesslich Malzkeimekonto auf 2 161 056 Mk Anderseits er
forderten die Rohmaterialien und Herstellungskosten 2031 978
1 172 510 Mk die Zinsen 39 683 30 883 Mk und die General

unkosten 19273 15 951 Mk Nach 30 565 0 Mk Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 20 589 Mk i V 34 826 Mk Ver
lust der aus dem Extrareservefonds gedeckt wurde woraus
2 Proz Dividende verteilt und 2589 Mk auf neue Rechnung vor
getragen werden sollen

Auf dem Kalischacht Neurode bei Heriugen wurde bei einer
Teufe von 448 m Dolomit angefahren Die VWVasserzutlüsse be
tragen bishet minutlich vur 10 Liter Nachdem bereits vor
einigen Tageß durch Vorbohrlöcher die Nähe des Dolomits fest
gestellt worden war wurde am Sonnabend der Plattendolomit
in fast ganz trockener Beschaffenheit freigelegt Bis Sonnabend
abend waren etwa 1 m im PDolomit durchteuft

Kapitalserhöhnng bel der Bergwerks Akt Ges Konsolidation
Die Gesellschaft beruft eine ausserordentliche Generalversamm
lung mit der Tagesordnung Erhöhung des Aktienkapitals um
4 Mill Mk also von 16 auf 20 Mill Mk ein Der Erlös soll
zum Ausbau des ihr gehörenden Berxgwerks Fürst Leopold bei
Dorsten dienen

Die in Konkurs geratene Banktirma Karl Stoeber in Köthen
in Anhalt hat einen aussergerichtlichen Vergleich herbeizuführen
versucht jedoch erfolglos Ein Teil der Gläubiger erklärte sich
zustimmend dagegen hat der selbst in Konkurs befindliche Vor
schuss verein zu Köthen sich ablehnend verhalten Auf dessen
Betreiben ist auch die Konkurseröffnung erfolgt Die Passiven
betragen etwa 300 000 Mk der Massebestand sol nicht sehr be
deutenct sein

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 11 November

m

Kant Vork Kaut VerkAlexandershall 9500 9 00 Hapstedt 3250 325
Bergmannssegeo 69 0 6550 Johannäshaß 4700 4830
Berüsdort 25 5 Jastus Aktien 1099 102BHurbaoh 19700 14200 Karseroda 9300 9000
Butter 860 Krügersnal 1279 1Carlstäand 90 6100 Märliagidek 1280 1v28
Hartsgiaok 1700 1860 was 3575 2110Kaſersſoben 135 1450 Neu olistedt 300 95 75
slsentest 950 2045 Neusrassturt 11800 12800

Glückaut 20000 92000 Ratobskrobe 650 0Guntherenall 4 46050 Riehatd 72Hansa s1berberg 5490 e000 Ronvenberg 117Hedat i BocheabergHeingemühle 1575 12 Jaiedetſurtbh m 385Henigenroda 6800 0000 Dautonia i eö
Heldbu g 60 g1 WaherHeldrungen 775 d Wihhe mine 1500 1575erta Neurungen 13 0 14 5 Wilbelmehall 926061430
ohentels 6200 6400 Wintershall 18400 000Dugo 10600 10850

Imnciustrie Darmstädter Bank Filiale alle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
Waren uncek Produkte

Getreido
Berliner Produktenbörse 11 Nov Am Prühmarknotieron Weizen inländ 199 00 208,00 ab Bahn u frei Muhl

Roggen inländ 77 00 177 50 ab Bahn u trei Mähie KRafor
märkischer mecklenburgischer pomm r posenseher
und eehlesischer fein 198 210 mittel 197 gering
russisch und Donau mittel gering ad Bahn
und frei Wagen Mais weisser Natal 190 93 abtallender

runder 154 00 157 00 trel Wagen Gersete inländ
Futtergerste mittol und gering gute 82 00 200 00
russische und Donau leſchte 161 00 165 00 schwere 166 176
ad Bahn und frei Wagen Erdsen inläündische u ausländlsohe
Futterware mittel 77 186 Taubenerbsen 90 198 ab Bahn u
froel Wagen Weizenmehl 00 25 50 28 75 h
O und 1 21 80 23 90 Woizenkleie 11 50 12 00 oggen
kleie 1160 12 00

Hamburg 11 Nov Getreidemarkt Weizen ruhlg
neuer deutscher 85 207 detekter 65 180 W Mecklen
durg u Pomm ruhig neuer 70 182 Gerste fester
südruss, 138 140 Hafer Knapp Mocklenburger alter
Holsteiner u Mecklenburger 250 260 neuer 175 196 Mais
stetig La Plata I6 18 mixed mixed loco

Liverpool 11 Nov Still Roter Winterweizen per Dez
6 per März 6 Mais Dez La Plata Jan
Pest 11 Nov Weizen per Nov April1202 12 03 B Roggen per Nov G B April

10 64 10 65 B ater per Nov B AprilI 16 h Mais per Mai 802 08 B Raps per Aug
u u rAntwerpen 11 Nov Deutscher La Platazug Kontrakt B
er Nov 80 Jan 82 März 82 Mai 82 Juli 82msatz 100 000 Kg

Zneker
Hamburg 11 Nov Rübenrohzuckoer 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frel an Bord Hamburg
vorm nachm adends

per November 65 69 ßß MDezember 66 70 65v Jan März 85 871 85Mat 10 55 10 12 o iß5 August i 10 37 10 32 10 35 eOktober Dezbr 10 07 10 02 toosstill ruhig dehpt
Kaſtes

Hamburg 11 Nov Good average Santos
vorm abends

per November 63 50 G 68 75 G
Dezember 638 75 G 6900 G
März 69 00 G 698 00 S37 Mai e e 69 09 G 68 75 Gstill behpt

Rio de Janeiro 11 Nov Kaſtee Zufuhren 9000 Sack n
Rio 50000 Sack in Santos

Havrse 11 Nov Kaffee good average Santos er Den
86 00 Marz 684 75 per Mai 85 00 per Septbr 85 00 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 11 Nov Kartoffelmehl u Stärke Nov Dez 24 00

Feuchtes Kartoftelmehl 12 60
Magädeburg 11 Nov Prima Kartoffelstärke und Mehl

für 100 Kg 24 09 24 50 Foest
Spritus

Nordhausen 11 Nov Branntwein 85 Vol Prox für 100 kg
104 105 84 25 85 25 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 h 95 50 96 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Vett waren und Oele
Köln 11 Nov Rüböl loko 72 50 per Mal 69 00
HKambaurg 11 Nov Stadtschmalz 64 50 amerikan Steam

55,50 Chamberlain 57 50

Ohomfgche FProdukte
Hamburg 11 Nov Chilisalpeter per loko II 20 Fobr

März 11 55 frei Fabrzeug Hamburg still
Wolle

Bremesu 11 Nov Baumwolle Upl loko middl 64 00 ruhig
Liverpool 11 Nov Aegypt Baumwolle per Jan 9 70
Liverpool 11 Nov Baumwolle Umsatz 3000 Ballen

Import 39 000 Ballen davon amerik Lieferg 38000 Ballen
Alexandria l Nov Aegyptische Baumwolle per Jan

17 29 März 18 0l Mai 18 04

Metalle
London 11 Nov Chili Kupter stetig 76 3 Mon 76

Zinn Straits flau 2271 3 Mon 227, Blei span stetig 18
engl 19 Zink gewöhnl Marke ruhig 27 epez Marke 328

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Nork II l 9 II Chienage II I 9 l
Weizen p Dez 97 97 Weizen p Dez 89 897

Mai 10 101 Mai 95 95Alais prompt 55 56 Mais p Dex 50 50p Doer S Aai 49 49Mohl Spring clears 4, 25 ,25 Hafer p Derndr 41 31
Kaffee Fair Rio Nr 147 147 v Mol 33 lp Nov 14,65 14,84 Roggen prompt 65 66

v Per 14 690 14 76 Sehmalz p Jan 42 10,40
Petroloum in Cases 10,25 10 25 Mai lo,16 lo,i5
do in New Vork 8,35 6,35
do in Philadelphia 8,35 68 85

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Wasserstände
vedentet über unter Null

Kanie geh üUnstrut
2Arters iokenpegel 8 No 10 v Nov SNedra Obes e 28 TUnterpege 2 7Weissentels Oberpegel 68 280 2Unterpege J 4578 o STrotha 2320Alsſebon Oberpegol 8 20 l t se Unterpegel SBeröburg 8 05 a 66Kalde Oberpegel 43 w c 2 7hWUnterpegei 4028 eleer Rger III gebeF al Kued e Doygonnen i MrL z h 3 Kosslau a 3Baden Ü 1 Bardoy e 1Pr ZSehoneveeh uPardubnia g9 2 Uagdedaeg z 2Bran de 8 Hangermds h SM an 5 2 Frenerge ä zeinen l 40 4 BDomue 8 le 12Aussig 0,30 Botrenburg 06 11Dresdeo 961 6 ohnstort 9 a 8Torgau ri o 6 BLauenburg u r 2Aussig Il November Poegelstand phus 30 em Vom Oderiaat

werden 125 m Wuehs gemeldet
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